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ein Freitag im Juli. Es ist sommer-
lich warm und als ich einen Zeltplatz 
irgendwo in Deutschland betrete, fühlt 
es sich wie Urlaub an.

Ich bin dorthin gekommen, um einen 
Theater-Workshop zu machen. In ein 
Sommercamp, wo 25 Kindern vier 
unbeschwerte Tage mit Schwimmen, 
Grillen und Disko verbringen sollen. 
 
Außerdem gibt es einen Clowns-Work-
shop, Spiele, Lagerfeuer und viel viel 
Aufmerksamkeit. Denn hier sind genug 
engagierte, freiwillige junge Helfer, die 
für eine familiäre Atmosphäre sorgen. 
 
Das Motto in diesem Jahr ist: „ Frei sein, 
zu träumen“. Es ist das siebte Som-
mercamp, das die MitarbeiterInnen 
von KARO durchführen. Ich möchte 
mit unterstützen und auch die Kinder 
kennenlernen. 

Die Familien, aus denen die Kinder 
kommen, sind die Ärmsten der Armen. 
Ihre Eltern sind oft drogenabhängig, 
gewaltbereit und müssen sich 
prostituieren. Im schlimmsten Fall 
stehen auch diese Kinder schon auf der 
Straße und verkaufen sexuelle Dienste. 
 
Diese schrecklichen Gedanken muss ich 
beiseite schieben. Hier sollen sie vier Tage 
all das vergessen und Schönes erleben. 
In der Vesper-Pause am Ende  der Tage 
seufzt eine deutsche Betreuerin: 
„Jetzt ist das Highlight des Jahres schon 
wieder vorbei.“ Ja – da hat sie recht. Ein 
Highlight für die Kinder. Aber auch für 
mich!

KARO setzt sich ein - konkret und 
bedingungslos. Mit Streetwork, den 
Beratungsstellen, dem Schutzhaus, einer 
monatlichen Suppenküche, mit diesem 
Camp und vielem mehr. 

Davor habe ich Hochachtung. Es gibt 
noch so viele Ideen, um neue Angebote 
für mehr Kinder zu schaffen.  
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung! 
Helfen Sie mit Ihrer Spende, dass diese 
Ideen Wirklichkeit werden können.

Ihre Nina Kronjäger 
Schauspielerin, Schirmfrau von KARO e.V.

„Der deutsche Freier wollte mich nicht mehr aus dem Auto lassen“

Liebe Leserin, lieber Leser,

DANKE
für Ihre Spende!

Termine und Veranstaltungen
09.05.2017	 KARO e.V. führte den „Fachtag zur Gründung des 
Arbeitskreises Rituelle Gewalt Plauen“ durch
16.06.2017 	   München, Künstlerin Ekaterina Moré stellt 
Kunstprojekt vor - veranstaltet von Das Damenstift, Lipperts Fri-
seure und IOSOY -  Gäste u.a. Judith Williams, Claudia Effenberg 
und Uschi Ackermann - 15 % der Verkaufserlöse der Moré Kunst 
gehen an KARO e.V.
11.07.2017 	 Cathrin Schauer – Kelpin hielt in Regensburg ei-
nen Vortrag über Zwangsprostitution,  Menschenhandel und 
sexuelle Ausbeutung von Kindern.
02.09.2017	 Stephanie Kretzschmar nahm an der Fachtagung 
„Der Freier- warum Männer zu Prostituierten gehen“ an der 
r.o.m.b.u.s Akademie in Saarbrücken teil
29.11. 2017	 Netzwerktreffen des Arbeitskreises 
„Rituelle Gewalt Plauen“
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Leider gehört für viele Kinder das 
skrupellose Geschäft mit der Ware 
Mensch zum Alltag. Während des 
sexualpädagogischen Workshops 
kamen schnell Situationen zur Sprache, 
in denen die Mädchen gezielt von 
deutschen Sextouristen auf der Straße 
angesprochen wurden. Viele Mädchen 
erlebten hautnah, dass der Deutsche 
die 7- oder 9-jährige Tochter statt 
der erwachsenen Frau haben wollte. 
Teilweise nur durch Glück, körperliche 

Gegenwehr oder eine mutige Flucht 
konnten sie sich entziehen. Vera erzählt, 
wie einer dieser Männer, eigentlich ein 
Kunde ihrer Mutter, sie nicht mehr aus 
dem Auto lassen wollte. „Zum Glück 
hatte meine Mutter Pfefferspray, so 
konnte ich mich befreien“. Da war Vera* 
10 Jahre alt. Ein anderes Mädchen wurde 
wochenlang von einem Deutschen 
verfolgt. 
KARO hilft direkt vor Ort,  durch 
Aufklärung und Beratungsangebote.

Impressum - Redaktion: KARO e.V., Am unteren 
Bahnhof 12, 08527 Plauen,  Tel.: 03741/27 68 51
Email: info@karo-ev.de, www.karo-ev.de 
Gesamtherstellung: www.aanders.de, Plauen 
Alle Namen im „KARO aktuell“ sind zum Schutz 
der Betroffenen geändert.
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DANKE Impressionen und Eindrücke
7. Sommercamp von KARO e.V. 

© Bild: Christine Fenzl

Was wir loslassen und was wir mitnehmen...
„...es tut nicht so weh, wenn das Herz endlich weiß, dass wir 
sowieso nur uns selber gehören...“ Ein Auszug vom Song „Tan-
zen auf Scherben“, den Uwe X für alle missbrauchten Kinder 
geschrieben hat und der uns am Abend des Abschiedes beglei-
tet hat. Bei strömendem Regen und in Gedanken an die Kinder, 
die nun wieder ums Überleben kämpfen müssen, haben wir 
zwei Tage lang abgebaut und das gesamte Equipment im Bus 
und in den Autos verstaut.

„Ich möchte mir nicht vorstellen, was diese Kinder zu Hause 
für ein Leben führen. Hier sehe ich sie lachen und im Workshop 
begeistert meinen Vorschlägen folgen - wie sie dabei 
entspannen, aufblühen, ihre Fähigkeiten entdecken und Scham 
abwerfen. Dass die liebevollen BetreuerInnen und ich das 
geschafft haben und die Kinder hoffentlich etwas davon mit in 
ihr Leben nehmen, erfüllt mich mit Glück und Dankbarkeit.“ 
Nina Kronjäger (Schauspielerin und Schirmfrau von KARO e.V.)

an alle, die dieses Sommercamp ermöglicht haben. Wir freuen 
uns besonders über die UnterstützerInnen aus unserer Region. 
Das waren neben zahlreichen EinzelspenderInnen die Firmen 
TKS Autovermietung, Golle Zelte und Planen GmbH sowie der 
Globus Markt Weischlitz. Weiterhin danken wir dem Team von 
ICF Nürnberg und YWAM Cheb. 

Wir danken unseren MitarbeiterInnen, Praktikantin-
nen und Vorstandsmitgliedern, die seit Monaten mit den 
Vorbereitungen beschäftigt waren. Und Danke an Uwe X, der 
Schlussstrich e. V. gründete. Ein Verein, der uns ebenfalls seit 
Jahren unterstützt.

SPEZIAL

Online-Shopping und dabei spenden,
ohne einen Cent mehr zu bezahlen!  
 
•	 https://www.bildungsspender.de/karo-ev/ 
•	 Eine Registrierung ist für Sie nicht erforderlich – Sie 
	 finden über 1700 Partnershops, die Sie bestimmt kennen
•	 Starten Sie Ihren Einkauf via Klick auf 
	 das Logo des gewünschten Shops
•	 durch den Einkauf wird automatisch 
	 eine Spende für KARO e.V. ausgelöst
•	 Sie zahlen keinen Cent mehr für 
	 Ihren Einkauf und unterstützen 
	 unsere Arbeit

*alle Namen zum Schutz der Betroffenen geändert
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Vielen Dank für Ihre Spende.

www.karo-ev.de

Ich habe in meinem Leben an mindestens 40 Kindercamps teilgenommen 
und ich kann wirklich sagen, dass ich so etwas Schönes noch nie erlebt 
habe. Niemand weiß, von was ich rede, denn ich bin ganz woanders, 
wenn ich davon spreche“. 
Miriam Zakova, Sozialarbeiterin bei KARO e.V.

Passend zu dem Motto des Camps 
zeichneten die Kinder gleich am 
ersten Tag ihre Wünsche und 
Zukunftsvorstellungen auf. 

Zur Kinderfaschings-Disco verkleidete 
sich jedes Kind entsprechend. Jeder 
Beitrag erntete Applaus und Anerken-
nung. Zukunftspläne schmieden, dafür 
ist im alltäglichen Überle-
benskampf keine Zeit. 
Tierpfleger im Tierheim, 
Prinzessin oder Köchin 
möchten einige werden. 
Und ein Junge, 10 Jahre 
alt, Polizeibeamter. Eine 
friedvolle Stimmung herrscht. 
Miriam, unsere tschechische 

Sozialarbeiterin sagte an diesem Tag: 
„Ich sehe hier einige Kinder lachen, die 
ich noch nie während meiner Arbeit la-
chen gesehen habe. Und sie sind plötzlich 

sozial, helfen, kümmern sich um 
die Kleineren und teilen.“ Elisa* 
möchte Kosmetikerin werden. Sie 
weiß, wie wichtig es ist an ihren 
Träumen festzuhalten. Zu oft 
musste sie mit ihren erst 13 Jah-
ren erleben wie ihre Mutter zu 

deutschen Freiern ins Auto stieg, weil die 
Familie nichts zu essen hatte.

„Frei sein, zu träumen“

Maria K. - ehrenamtliche Betreuerín

Gedanken und Emotionen…

Spenden an gemeinnützige Organisa-
tionen sind in Deutschland steuerlich 
abzugsfähig. Die Spende kann von 
Privatpersonen bei der Einkommen
steuererklärung als Sonderausgabe 
innerhalb bestimmter Grenzen 
steuermindernd geltend gemacht 
werden; Unternehmen können die 
Spende bis zu einer festgesetzten Höchst-
grenze ebenfalls absetzen. KARO e.V. ist 
nach dem letzten uns zugegangenen 
Steuerbescheid des Finanzamtes Plauen, 
Steuernummer 223/143/08011K04 vom 
22.04.2015 als gemeinnützig und mild
tätig anerkannt und von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Gern stellen wir Ihnen eine Spenden­
bescheinigung aus. Kontaktieren Sie 
unseren Spenderservice:  
+ 49 (0) 3741 / 593 939 9

Kinder, die Glück haben, werden durch 
ihre Familien geschützt oder schaffen zu 
flüchten. Doch auch sie werden in ihrer 
Weltsicht nachhaltig geprägt. 
 
Von einer Welt, in der Männer Kinder und 
Frauen kaufen können. Auch von Frauen 
und Männern, die Kinder verkaufen. 
Oft ihre eigenen. 

Von einer Welt, in der Menschenrechte 
nichts wert sind. Wir von KARO sprechen 
mit den Kindern deshalb frühzeitig über 
ihr Leben zwischen Prostitution und 
Armut. Und wie sie sich schützen können. 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, unterstützen 
Sie unsere Arbeit mit einer Spende. 
Für eine bessere Zukunft dieser Kinder.

Menschenrechte- der eine hat sie, der andere nicht?

„Ich finde die Idee und das Konzept gut. Wo gibt es schon Menschen, die 
sich freiwillig dafür einsetzten, dass es anderen Menschen besser geht. Es 
tut gut etwas Gutes tun zu können, aber die Kids fehlen mir jetzt. Sie sind 
mir irgendwie ans Herz gewachsen...“  
Laurent (Moderator der Kinderfaschings-Disco)

Resümee
In kurzer Zeit konnten wir deutliche und positive Veränderungen bei den Kindern beobachten. Uns ist klar, dass es mehr von 
diesen hilfreichen Beziehungen und positiven Vorbildern für die Kinder vor Ort braucht. Unterstützen Sie deshalb unsere Arbeit, 
damit diese Kinder vor sexueller Ausbeutung geschützt werden!

„Ich habe den Wohnblock von innen gesehen, in dem 
hunderte Roma-Familien in jeweils nur einem kleinen Zimmer 
unterkommen müssen. Oft kam uns zufällig eine Gruppe von 
Kindern entgegen, die allein durch die Straßen gezogen sind, 
ältere Schwestern schoben dabei ihre jüngeren Geschwister in 
Kinderwägen. Von einigen Müttern der Kinder wissen wir, dass 
sie sich prostituieren müssen oder Drogen nehmen. Erst wenn 
man einen Zugang zu diesen Hintergründen hat, aus dem die 
Kinder kommen, kann man ansatzweise erahnen, wie wichtig 
das Sommercamp für sie ist. Manchmal sind es scheinbar ganz 
normale Dinge, die die Kinder nicht kennen. Bei einer Abschluss-
runde erzählte ein Junge, dass er es toll fand, dass ich oft dabei 

war, bei dem was er gemacht hat. Für diesen Jungen schien es 
eine neue und besonders wichtige Erfahrung gewesen zu sein, 
einen Ansprechpartner zu haben, jemand der auf ihn Acht gibt 
und ihm seine Aufmerksamkeit widmet. Das sind die Dinge, die 
mehr mit den Kindern machen, als wir denken. 
Alles im Camp war darauf ausgelegt, den Kindern zu vermitteln, 
wie kostbar und wichtig sie sind und dass sie Beachtung und 
Liebe - aber vor allem auch Respekt- verdienen. Für dieses 
Ziel investieren die beteiligten Helfer vor, während und nach 
dem Camp etliches an Zeit und Energie. Weil es diese Kinder 
verdienen, dass irgendjemand ihnen zeigt, wie viel sie 
eigentlich wert sind.“

Theater-Workshop mit Schirmfrau Nina KronjägerKostüme für die Faschings-Disco

Vorbereitung auf die 
Vorstellung der Clowns

Mascha* möchte später 
Kindern helfen

Ankunft der 
Kinder im Sommercamp 

 
Bild darunter: 
Spaß auf der 

Wasserrutsche

Gruppenarbeit, Clowns-Workshop, Schminken, Verkleiden, Toben, Spielen...

*alle Namen zum Schutz der Betroffenen geändert


